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Key findings include learned societies overwhelmingly agree that 
Open Access will inevitably place some learned societies´ journals 
into financial jeopardy; 
Key findings of EDP Open survey 
                  and Gold Open Access is the Open Access method that is 
least offered by learned society journals, however nearly two-thirds 
of learned societies indicated that they would like to be offering this 
option. 
 
                                         competing with large Open Access specialist 
publishers was also considered a significant challenge for learned 
societies;
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Was also sind die finanziellen/ökonomischen Ausgangsszenarien?  
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„Matrix der Szenarien“ 
 
Gesellschaft mit Zeitschrift, die 
finanziell für die Organisation 
eine große Rolle spielt 
 
Gesellschaft mit Zeitschrift, die 
finanziell keinen Gewinn bringt 
oder sogar Kostenfaktor ist 
 
Gesellschaft gegenwärtig ohne 
Zeitschrift 
 
OA = Chance 
OA = Risiko 
OA = Chance 
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Was also sind die Optionen für Gesellschaften mit „cash cow journals“?  
 
 
(1) „Hybridisierung“ der bestehenden Zeitschriften  
      (OA als Option für individuelle Artikel) 
(3) Konvertierung der bestehenden Zeitschrift in OA 
(2) Gründung zusätzlicher OA Zeitschrift   
      („companion journal“) 
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Ad (1) „Hybridisierung“ der bestehenden Zeitschriften  
            (OA als Option für individuelle Artikel) 
= Übergangslösung, falscher Kompromiss, oder …? 
 
 
(… aber das ist eine andere Diskussion) 
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Ad (2) Gründung zusätzlicher OA Zeitschrift   
            („companion journal“) 
= eine erfolgversprechende Möglichkeit,  
   besonders dort, wo die bestehenden Zeitschriften 
   hohe Einreichungs- und Ablehnungszahlen 
   haben 
  
  Beispiele: 
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Beispiel 1 
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Beispiel 2 
Thieme 
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Effekte der Gründungen von OA „companion journals“: 
 
 
• (potentiell) zusätzliche Einkünfte für die Gesellschaft 
   (u.U. als Gegengewicht für sinkende Einnahmen durch  
   die Subskriptionszeitschrift) 
• Vorbereitung auf eine OA Zukunft 
• Gewinn von Erfahrungen mit OA 
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Optionen für Gesellschaften mit „cash cow journals“?   
 
 
 
 
Ad (3) Konvertierung der bestehenden Zeitschrift in OA  
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Optionen für Gesellschaften mit „cash cow journals“? (3) 
Wann, unter welchen Bedingungen, würden solche 
Gesellschaften erwägen, solche Journals in OA 
umzuwandeln? 
 
Wenn die Einkünfte vor und nach der Umwandlung  
– mit hoher Wahrscheinlickeit – in etwa gleich bleiben.  
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Optionen für Gesellschaften mit „cash cow journals“? (3)  
 
 
 
 ~€1000 pro APC für die Gesellschaft, wenn der Wegfall der      
 Subskriptionseinnahmen ausgeglichen werden soll. 
Nehmen wir Folgendes an: 
•  Sie publiziert 120 (Forschungs-) Artikel pro Jahr. 
• Die Zeitschrift bringt der Gesellschaft €100.000 pro Jahr.  
•  Realisierte APC-Einnahmen sind 80 % der Nominal-APCs.  
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Optionen für Gesellschaften mit „cash cow journals“? (3) 
Gesellschaftsanteil an den APCs:            €1000 
+ Verlagsanteil an den APCs:                    €1300 (PLoS One: >€1000) 
 Gesamt-APC einer solchen Zeitschrift:   auf jeden Fall über €2000,                  
                                                               und wahrscheinlich               
                                                               deutlich darüber                                                               
 
Orientierungspunkt:  
APCs für die PLoS „community journals“, z.B. PLoS Genetics 
oder PLoS Neglected Tropical Diseases, sind $2250/€~1700 
(ohne APC-Anteil für Gesellschaft!) 
PS:  
Annahme: APC-Einkünfte machen ca. 90 % der Gesamteinkünfte aus. 
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Ohne „APC-Anreiz“ für die Konversion von ertragreichen  
Subskriptionszeitschriften ergibt sich eine Reihe von Konsequenzen: 
Einerseits: Konservierung des Status Quo (Subskriptionen 
bleiben Subskriptionen – so lange wie möglich/ertragreich) 
Andererseits: Erleichterung des Markteintritt für 
Neugründungen (einschließlich “companion journals“) 
Aus der  Perspektive der Gesellschaften: OA bliebe eine 
Bedrohung. 
  Aus einer breiteren „Systemperspektive“: Das etablierte Modell 
mit Konferenzen und anderen Wissenschaftsaktiväten, die von 
den Gesellschaften organisiert werden, steht in Frage. 
Optionen für Gesellschaftszeitschriften  
Soweit vielen Dank, und nun zur Diskussion. 
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